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● ROETGEN/EUPEN

VON GÜNTHER SANDER

Entstanden sei die Idee in
Roetgen als Non-Profit-Pro-
jekt zur weiteren Etablierung
des Ortes als Wanderzentrum
unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit und Förderung der
Heimatkultur. Das Wandern
von einem Ort zum anderen
soll wiederbelebt werden, die
Routen beginnen in einem
Nachbarort der Gemeinde Ro-
etgen, auch in Eupen und Rae-
ren, sie enden alle in Roetgen,
sodass ein „Routenstern“ ent-
stehe, erzählen die Initiatoren
Benedikt Magrean und Doro-
thee Lausberg Die Wander-
strecken führen an natur- und
wirtschaftsgeschichtlich inter-
essanten Zeugnissen vorbei.
So die Bäche als Grundlage der
Wasserbewirtschaftung, Rück-
staubecken als Wasserreserve
für die Dampfeisenbahn,
Zeugnisse des bäuerlichen Le-
bens, der Kalkgewinnung so-
wie der Erzverhüttung. 

Seit April gibt es den ge-
meinnützigen Verein „Stern-

routen e. V.“, der die zahlrei-
chen Aktivitäten fördert. Die
Nachfrage sei spürbar groß,
sodass es Pläne zur Erweite-
rung gebe. „Jetzt ist es unser
Ziel, dieses Konzept auch in
Monschau, Simmerath und
Schmidt zu etablieren“, sagt
Dorothee Lausberg. Man
möchte die Sternrouten in
allen Orten mit umfangrei-
chen Infos zu den Besonder-
heiten der jeweiligen Route
mittelfristig mehrsprachig
(deutsch, französisch, nieder-
ländisch) aufbauen. Denn: Im-
mer mehr Urlauber aus Bel-

gien und den Niederlanden
bekunden Interesse. Roetgen
sei ein idealer Standort auch
für Eupen und Raeren. Jetzt
gelte es, rasch die Fühler über
die Grenze auszustrecken. 

Wie Magrean sagt, enthalten
die Sternrouten-Roetgen in
vieler Hinsicht interessante
Routen, die von Belgien aus
nach Roetgen führen. „Es sind
dies eine Route von Ternell
nach Roetgen durch das schö-
ne Kutenhardvenn und am
Reinartzhof vorbei und eine
Route von Raeren aus, die am
Töpferei-Museum startet so-

wie die vielleicht schönste und
wichtigste für uns, die Eupen
vom Bahnhof aus mit dem
Bahnhof Roetgen verbindet“,
so Magrean stolz. Diese Stern-
route seit mit etwa 15 Kilome-
ter eher eine Tageswanderung. 

Was ist mit Belgien geplant?
Man sei bei der Realisation
mit Original-Bildmaterial von
der Tourismusagentur Ostbel-
gien (TAO) unterstützt wor-
den, worüber man sich sehr
gefreut habe. „Jetzt würden
wir uns freuen, wenn es gelin-
gen kann, sowohl für Eupen
als auch für Raeren Sternrou-

ten zu realisieren“, wünscht
sich Magrean. 

Erste Ideen für Kontakte sei-
en wegen Corona ausge-
bremst worden. „Diese wollen
wir jetzt im Sommer wieder
aufnehmen.“ Die vorgesehe-
nen Planungen kosten natür-
lich Geld – das wissen auch
Lausberg und Magrean. Daher
seien zwei Spenden gerade
willkommen eingegangen, je
1.500 Euro von den Rotarien
der Nordeifel sowie von der
Firma M3Connect, um die Ar-
beit bei der Sternrouten-Wei-
terentwicklung finanzieren zu

können. Diese Geld, hob Doro-
thee Lausberg hervor, wolle
man für die Übersetzungen
verwenden. 

Professor Claudia Mayer, die
Präsidentin des Rotary Club
Monschau-Nordeifel, meinte,
dass man gern soziale Projekte
unterstütze, vor allem mit
dem Schwerpunkt Lokales.
„Die Idee haben wir gleich gut
gefunden, auch bei der Grün-
dung des Vereins Hilfe ge-
währleistet.“ Wichtig sei, dass
viele die nähere Heimat ken-
nenlernen, viele würden sie
leider gar nicht kennen. Auch
für Andreas Schindler
(M3Connect) stand die Unter-
stützung fest. „Wir planen, zu-
künftig als Arbeitgeber und
Initiator des IT Campus die Zu-
kunft in Roetgen stark mitzu-
gestalten. Deshalb wollen
auch wir heute schon Projekte
unterstützen, die den Bewoh-
nern und Gästen in Roetgen
zugute kommen“, sagt er.

Um die Heimatgeschichte
von Roetgen und Umgebung
erlebbar zu machen, habe
man die Webseite www.stern-
routen-roetgen.de erweitert,
sagen Benedikt Magrean und
Dorothee Lausberg. Darauf
werden Hintergrundinforma-
tionen zur Natur und zur Hei-
matgeschichte, die sich beim
Wandern entlang der Stern-
routen findet, gemeinsam mit
dem Heimat- und Geschichts-
verein (HeuGeVe) Roetgen re-
cherchiert und veröffentlicht.
So wolle man einen Beitrag
dazu leisten, dass die wechsel-
volle Geschichte Roetgens in
der Randlage in Deutschland
und zu Belgien sowohl für Be-
sucher als auch für die Ein-
wohner der Gemeinde Roet-
gen durch die Begehung von
Wanderstrecken erlebbar wer-
de. 

Freizeit: Projekt „Sternrouten Wandern & Bus“ in Roetgen bietet entspannte Ausflüge – Trips nach Raeren und Eupen möglich

Für „Sternrouten Wandern
& Bus“ stehen die Sterne
gut: Auf neuen Wegen die
Vielfalt der Umgebung
erkunden, bewusstes
Wandern vom „Tor zur
Eifel“ aus in einem idealen
Wandergebiet, liegt im
Trend, wie Benedikt Ma-
grean und Dorothee Laus-
berg sagen. Downloadzah-
len der Routenbeschrei-
bungen und die Anzahl
der Mitglieder in der Face-
book-Gruppe würden wei-
ter ansteigen. Jetzt wolle
man auch gezielt den Kon-
takt nach Belgien suchen. 

Nicht im Regen stehen gelassen fühlten sich Benedikt Magrean (r.) und Dorothee Lausberg (Dritte von rechts): Die Vertreter und
Vertreterinnen der Rotarier und der Firma M3Connect waren nicht mit leeren Händen gekommen. Foto: Günther Sander

Fühler auch nach Belgien ausstrecken

● AACHEN

Der Aachener Stadtrat hat
am Mittwoch einstimmig den
Bebauungsplan „Campus
West“ beschlossen. Es gehe
um eines der größten Pla-
nungsprojekte in der Stadt,
hieß es. Auf gut 25 Hektar soll
eine Forschungslandschaft
entstehen, die europaweit
Maßstäbe setzt und die Wis-
senschaft, Wirtschaft und ur-
banes Leben miteinander ver-
knüpft. Der „Campus West“
soll vor allem beim Klima-
schutz Akzente setzen: So sind
vielfältige Grünflächen mit

Bäumen, Plätzen und weiteren
Elementen vorgesehen. Neben
den Gebäuden, die sich auf die
campus-typischen Cluster ver-
teilen, und den Erschließungs-
flächen soll circa 20 Prozent
der Gesamtfläche des Areals
unversiegelt bleiben. Insge-
samt sollen etwa 470 neue
Bäume gepflanzt werden. 

Mit diesen umfangreichen
Maßnahmen der Begrünun-
gen möchte die Stadt gemein-
sam mit den Partnern von
RWTH und Campus GmbH
einen Beitrag dazu leisten,
sommerliche Überhitzungen

dort zu vermeiden. Die Nut-
zung lokal erzeugter regenera-
tiver Energie (Geothermie) sei
zudem ein „essentieller Bau-
stein“ des Energiekonzeptes.
Sämtliche Gebäude würden
zudem mit Fotovoltaik-Anla-
gen ausgestattet, die in erster
Linie dem Eigenverbrauch der
jeweiligen Gebäude dienten.
„Darüber hinaus werden die
Parkhäuser, die aufgrund ihrer
Lage und baulichen Struktur
PV-Elemente nicht nur auf den
Dachflächen, sondern über ih-
re kompletten südorientierten
Fassaden aufnehmen können,

als zusätzlicher Stromliefe-
rant“ fungieren“, hieß es. Die
lokal erzeugte Energie soll in
den Parkhäusern den steigen-
den Strom-Bedarf für die Lad-
einfrastruktur abdecken und
somit einen Beitrag zur wach-
senden Elektromobilität lei-
sten. Die Stadt wird mit der Er-
schließung des Areals voraus-
sichtlich ab dem Jahr 2022 be-
ginnen können. (red/sc)

www.aachen.de/cam-
puswest

Infrastruktur: Aachener Stadtrat beschließt Bebauungsplan „Campus West“

Neue Forschungslandschaft auf 25 Hektar
Gerichtshof hebt Aachener
Urteil gegen Raser auf
Der Bundesgerichtshof hat die
Verurteilung eines Rasers zu
sechs Jahren Haft durch das
Landgericht Aachen im Jahr
2019 aufgehoben. Auf Revisi-
on des Angeklagten werde die
Sache zu neuer Verhandlung
und Entscheidung an eine an-
dere Strafkammer des Landge-
richts zurückverwiesen, teilte
der Bundesgerichtshof am in
Karlsruhe mit. Das Aachener
Gericht hatte im Sommer vor
zwei Jahren einen damals 46
Jahre alten Mann wegen eines
nicht erlaubten Kraftfahrzeug-
rennens mit Todesfolge und
schwerer Gesundheitsschädi-
gung verurteilt. Bei dem Ver-
kehrsunfall im Drogenrausch
war der Partner und Beifahrer
des Verurteilten gestorben.
Der Fahrer war mit minde-
stens Tempo 135 an einer ro-
ten Ampel auf einen stehen-
den Wagen geprallt. Dessen
Fahrer ist seitdem quer-
schnittsgelähmt. Die Verteidi-
gung hatte damals höchstens
zwei Jahre Haft gefordert. Die
Staatsanwaltschaft wollte we-
gen Mordes und versuchten
Mordes eine lebenslange Haft-
strafe erreichen. 

Hauptbahnhof Trier wegen
Gepäckstück gesperrt
Aufgrund eines herrenlosen
Gepäckstücks kam es am frü-
hen Freitagmorgen zu einer
einstündigen Sperrung des
Hauptbahnhofs Trier. Den auf
Bahnsteig 11 stehenden Koffer

bemerkte eine Zugbegleiterin
einer einfahrenden Regional-
bahn. Daraufhin wurde von
der Bundespolizei Trier der
Gefahrenbereich geräumt und
der Bahnhof um 5.32 Uhr ge-
sperrt. Eine Absuche mittels
Sprengstoffspürhund der Poli-
zei Trier verlief negativ. Als Er-
gebnis wurde festgestellt, dass
sich im Koffer lediglich per-
sönliche Gegenstände/Unter-
lagen befanden. Die Aufhe-
bung der Sperrung erfolgte
um 6.37 Uhr. 21 Züge mit 668
Minuten Verspätung sowie ein
Zugausfall seien die Folge ge-
wesen, teilte die Polizei mit.

Feldtest zu digitalen
Zeugnissen in NRW gestartet
Rund 130 Schulen in NRW
können im Rahmen eines Pi-
lotprojekts digitale Zeugnisse
erstellen. Die Landesregierung
habe den Feldtest DIGIZ NRW
gestartet, um Zeugnisse mit-
tels Blockchain-Technologie
fälschungssicher zu machen,
teilte das NRW-Wirtschaftsmi-
nisterium am Freitag in Düs-
seldorf mit. Drei Hochschulen
- die RWTH Aachen, die TH
Köln und die Fernuniversität
Hagen - beteiligten sich, in-
dem sie die elektronische Ein-
schreibung mit digitalen
Zeugnissen zum kommenden
Wintersemester testeten. Teil-
nehmende Schulen können
die Zeugnisdaten mit einer
ganz speziellen Software elek-
tronisch erfassen und diese
dann mit einer digitalen Si-
gnatur fälschungssicher ver-
schlüsseln. (dpa/red/sc)
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